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2 deu 8 aiſchand. Behelungen ne A Worgenausgabs 5 5 hr Kam. angenommen 
ar Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


f ü iedri bis zur Weidendammer 
der Stadteiſenbahnbrücke Sriebrichftraße ae ehe 
Brücke 133000 M., Je tee od Kalbe 142000 M., zum Neubau 


ä ichſel und Elbe 142( 
558 am ende über 0 pe bei Köpenick, erſte Rate 120000 


260000 M.), zum Neubau der langen Brücke 
Wer dle Jaucl in Brandenkung erſte Rate 160000 M. (Geſammt⸗ 


n N ! 
loten 260000 Mö), zu verichiebenen baulichen Dlusfübrungenn bein 


; öni Pr., erſte Rate 
Schloß in Köptasber gan an den vom Oberlandesgericht be⸗ 
toften 232000 D.), ui Stnbau an den in Stettin, ſowie zum 
ieſes Flügels erſte Rate 100000 Mark (Geſammtkoſten 
zur Ausarbeitun der Entwürfe für den Umbau 
eines Geſchlſtegebändes für beide Häuſen des Landtags 40000 
) s Grundſtücks Leipzigerſtraße 125 behufs 
äume des Miniſteriums 


der öffentlichen Arbeiten ktung ür Handel und Gewerbe 
Y Mk. in Anſatz gebracht. Es ſind 


Vermiſchtes. 


Vereiteltes Verbrechen. Sonntag Abend traten in 
Neer⸗Heyliſſem n drei unbekannte Männer in eine 
Wirthſchaft und verlangten Bier. Die Wirthin, eine alte Wittwe, 
erklärte kein Bier im Hauſe zu haben, worauf die Gäſte ein Glas 
Waſſer wünſchten. Die alte Frau holte ein ſolches vom Hofe; als 
fie aber das Wirthszimmer wieder betrat, war einer verſchwunden, 
während die anderen noch einige Minuten im Hauſe verweilten. 
am kurz darauf heimkehrenden Sohne erzählte die Wirthin den 

orfall und ſprach die Befürchtung aus, daß der verſchwundene 
dritte Unbekannte ſich im Hauſe verborgen halte. Sofort 5 85 
n 


miliches. 


i Januar. Der König hat den Regierungs⸗ und 
S 5 zu Kaſſel und Schumann zu Frankfurt a. O., 
owie dem Nane Schul⸗ und Konſiſtorialrath Riſch zu 

lesbaden den Gharatter als Geheimer Regierungsrat verliehen 
und den Regierungs⸗ Aſſeſſor Alſen in Wittmund zum Landrath 
des Kreiſes Wittmund ernannt, ferner dem Kreisphyſikus, Sani⸗ 
tätsrath Dr. Thiel zu Bartenſtein den Charakter als Geheimer 


Sanitätsrath verliehen. 


Deutſchland. 
Berl in, 13. Jonuar. 

— Der Reichstag hat geſtern Abend mit der Be⸗ 
rathung des Zuckerſteuergeſetzes in der Kommiſſion 
begonnen. Die freiſinnige Partei, ſo wird in einer Berliner 
parlamentariſchen Korreſpondenz ausgeführt, hat dem Geſetze, 
das die Regierung vorgeſchlagen, gegenüber eine äußerſt günſtige 
prinzipielle Poſition. Nach jahrelangem Ringen hat 
die Regierung ihr in allen Punkten recht 
gegeben, und der Führer der freiſinnigen Oppoſition in 
dieſer Frage, der Abgeordnete Dr. Witte, kann mit wirk⸗ 
licher Befriedigung auf dieſen parlamentariſchen Kampf zurück⸗ 
blicken. Aber noch iſt die Frucht nicht gepflückt. Im Gegen⸗ 
theil, all die alten Kämpen für ihr gutes Recht, den 
Zucker als Bereicherungsquelle für ſich auszunutzen, ſind hart 
an der Arbeit. Und darum iſt unſeres Erachtens die größte 
Vorſicht in der Behandlung der Sache geboten. Wird dies⸗ 
mal der Augenblick verpaßt, die durchaus nothwendige Ab- 
ſchaffung der Materialſteuer durchzuführen, wer weiß, wann er 
wiederkehrt. Es iſt ja zweifellos richtig, daß der von der 


ſich der Sohn, von einer Bulldogge begleitet, auf die Suche. 
einem Schlafzimmer ſchlug die Dogge plötzlich an, während 
unter dem Bett etwas zu regen ſchien. Auf den Ruf „Faß an!“ 
ſtürzte der Hund unter die Bettſtelle, wo ein Kampf begann; bald 
wurde Alles ſtill und das Thier kam wieder hervor. Bei näherer 
Beſichtigung fand ſich unter dem Bett ein Mann, den der Hund 
. batte. Der Getödtete war der von der Wirthin bezeichnete 
Gaſt, der zwei geladene Revolver und eine Signalpfeife bei ſich 
0 ſten im engeren trug. Sofort wurden die Gendarmen des Ortes benachrichtigt, 
werbliche Angelegenheiten chutzes der Arbeiter. Den Vor⸗ die ſich im Hauſe verbargen. Während der Nacht öffnete einer 

rk i von ihnen elwas die Hausthür und gab ein Zeichen mit der 
gefundenen Signalpfeife, worauf die beiden Genoſſen des Ge⸗ 
tödteten in den Flur drangen, wo ſie von den Gendarmen feſt⸗ 
genommen wurden. 

I Der ſonſt fo belebte Hafen von Antwerpen it feit 
zwölf Tagen, ſeitdem die Schiffahrt gänzlich geſchloſſen, wie aus⸗ 
Ehe für gewer Fed = Br 10. De 1 — ae pen ben 

aatszuſchü öhung um im Ganzen keine kleineren Dampfer mehr den Strom befahren, denn ehe noch der 
Aren Vie e ee I Eisgang ſo ſtark war als gegenwärtig, war die Gefahr zu groß, 
111.600 Mk. 10 Zuſchuß von 100000 Mk. ausgeworfen. Ent⸗ daß die Schiffe ſich auf die zahlreichen Sandbänke feſtlaufen konn⸗ 
Düfſelderf zit e 1 Plan für die Regelung der Gewerbe⸗ ten. Wenn ſchon in gewöhnlichen Zeiten jeden Monat mehrere 
Ferd. 791 ſollen an Stelle der vorhandenen Gewerberäthe Unfälle dieſer Art vorkommen, um wieviel größer iſt nicht die Ge⸗ 
In De kinfpett oren 1891/92 17 Gewerberäthe mit 42006000 ME. fahr, wenn, wie ſeit 4—5 Wochen, die Bojen, welche das Fabr⸗ 
und 9818 Gewerbe⸗Inſpektoren mit 3600-4800 Mk. treten. waſſer anzeigen, verdeckt oder abgeriſſen ſind. Solche Schiffe, 
5 kommen 6 kommiſſariſche Gewerbe ⸗Inſpektoren mit welche a die Na Aae N bein 1 
Regierung für die Verbrauchsſteuer vorgeſchlagene Steuerſatz ſe 3600 Mk und 20 Gewerbe ⸗Inſpektions⸗Aſſiſtenten mit durch⸗ i ohne die aufopfernde Thätigkeit der Lootſen beinahe der 

8 12 : rn a An. unglückt. Es liegen hier etwa 100 Seeſchiffe und 800 Kanalſchiffe 
hoch iſt, es iſt ebenſo richtig, daß der Zucker heute nicht mehre ſchnittlich 3000 Mk. Es ſoll den Beamten der Gewerbe⸗In unthätig in den Becken, wa größere Fahrzeuge werden in aller 


; ; f i i ktionskurſen ermöglicht werden, } . . 2 
tikel, ſondern ein Nahrungs mi ttel der ſpektion die Theilnahme an Inſtrute a „Ruhe am Scheldeſtaden gelöſcht. Die Matroſen ſind vielfach damit 
ein Lurnser 0 5 8 deren Einrichtung namentlich für bie Kunde der Gewerbegeſetzge beſchäftigt, die in den Betten Nennen Schiffe anzuſtreichen. Man 


it Schichten theils iſt, theils werden muß, daß man 0 N 9 N 
al andern pe Mine nicht reg ra Aber Bee geht — stage auf 25000; die Arbeiter und die 
i i i der " onen“ oder Vexladergenoſſenſchaften 
wenn es ſich darum handelt, das Geſetz zu nehmen, wie es iſt, Seh find ohne Beſchäftigung bis auf etwa 100 Arbeiter. Seit 1859 
oder die Reform hinauszuſchieben, ſo erſcheint uns das 3 Nerd tticnen Ficſer Wreſſe Zeugnis dafür legt eine fogkalde“ war r Teak Bone zugefroren Anle-bent: 
vollkommen ausgeſchloſſen, und man thut wohl, die mokratiſche VBoltsveriammiung, ab, welche vor, eini- S 
Lokales. 


i in den Vordergrund zu rücken, 
hohe Belaſtung nicht allzu ſehr in den } en, g 
namentlich ſo lange man noch nicht weiß, ob nicht die Regie⸗ 3 | 
—u. Diebſtähle. Einem Knaben von hier iſt am 3. d. M. 


rung ſich mit einer beſtimmten e 
8 der Steuer nicht hinausgehen dürfen, durch einen anderen unbekannten Knaben, welcher blich in 
die Einnahmen aus ht h Jerſitz wohnhaft iſt, auf der Straße ein Spec bu 


abfinden läßt. a = et 
— Ju der geen Set Tb „mehr in. ber ale Sale onde eh uam 7 Bin 5,2, DI, Barmen 
Ztg.“ und der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ ebenſo en oe > open, „at weichem de waschen mehrere Berionen ber 
gründete Angriffe ſeitens rheiniſcher und weſtfäliſcher Groß⸗ tbeiligt 5 se einem, | ven he) a ‚geweienen ühneritolk 
rn Zn pad Der 2 55 5 hatten, neun Hühner im Werthe von — ungefhr fazer 
miniſters vo gs ar nr ſic N allgemeinen Mark geſtohlen. Die Diebe konnten bis jetzt noch nicht ermittelt 
hauptſächlich deshalb, weil derſelbe ſich weigert, die f 


werden. — Ein ziemlich bedeutender Diebſtahl iſt dieſer Tage bei 
Intereſſen denen jener Leute dienſtbar zu machen. Vor en N Regterunuehaumeliter in erf dern Werden Ga Gran 
war ihm u. a. der Vorwurf gemacht, daß er mit der Ver⸗ 


en rs 4 goldene Damenuhr, ſowie die Summe von 
ſtärkung des rollenden Materials zu langſam vorgegangen ſei. 90 Mark entwendet. Der Verdacht der Thäterſchaft hat ſich auf 
Hierauf wird jetzt nun im „Hamb. Korr.“ mit einem Hinweis 


ein Mädchen gelenkt, welches bei dem Beſtohlenen bedienſtet ge⸗ 
auf den Druck, welchen der Miniſter unter Bismarcks Regi⸗ 


weſen iſt, inzwiſchen aber den Dienſt verlaſſen hat. Man hat 
ment auszuſtehen hatte, der bei allem und jedem bekanntlich 


ihren jetzigen Aufenthaltsort bisher noch nicht ermitteln kö 

— In der Zeit vom Oktober vorigen Jahres bis jetzt find fire 
nur ſtaatliche Intereſſen im Auge hatte, offiziöſer⸗ 
ſeits folgendes ausgeführt: 


an der Berlinerſtraße wohnhaften praktiſchen Arzte, wie ſich nun 
155 e De ae ie? ſowie zwei Viollnkaſten von 
unbekannter Hand geſtohlen worden. 

v. Maybach mit der Verſtärk des rollenden —u. Verhaftungen. Geſtern Nachmittag iſt eine unverehe⸗ 
. — wäre, 55 5 —.— zunächſt do lichte, unter ſittenpoltzeilicher Kontrolle ſtehende Frauensperſon 
prüfen, ob der Miniſter dieſe Sparſamkeit nicht vielleicht nur des⸗ von bier in Haft genommen worden, weil dieſelbe im Verdachte 
balb geübt hat, weil 1 5 her von > Et: Bar fteht, vor einigen Tagen einem hieſigen Herrn ein Portemonnaie 
de influß ſich Herr v. Maybach ni tt? 

a mache die Skagtseiſenbahwen vorwie⸗ 
gend als milchende Kuh behandelt worden ſind, 


mit 35 Mark Inn aus der Taſche ſeines Ueberziehers entwendet 
d. h. weil auf die Höhe der Ueberſchüſſe der Staatsbahnen allzu⸗ 


zu haben. — Wegen Diebſtahls wurde geſtern Abend ein ſchul⸗ 

1 5 Knabe aus Poſen dem Polizei⸗Gefängniß zugeführt. 
- a d 
roßes Gewicht gelegt worden iſt. Um dieſer Auffaſſung un 
a den Bedirniffen der Staatsbahnen Rechnung zu tragen. 


Derſelbe hat vor einigen Tagen in Gemeinſchaft mit einem anderen 
Schulknaben, welcher bereits hinter Schloß und Riegel ſitzt, einem 
die an der Friedrichſtraße wohnhaften Garderobenhändler einen Knaben⸗ 
t Miniſter v. Maybach im vorigen Jahre dazu übergegangen, d 
ittel zur Beſchaffang des rollenden Materials durch die 5 
zu beſchaffen, während dieſe Ausgaben, ſtreng genommen, au 


anzug entwendet. 
Aus dem Polizeibericht. Verbhaftet: drei Bettler. 
laufenden Einnahmen, alſo auf Koſten der Ueberſchüſſe hätten de. 
deckt werden müſſen. e iſt das auch in dieſem Sabre 


ksſchule N 
inem Direktor un ehrern. Die 
8 ee Beichnen-, Baugewerf3- und andere 


zu haben, ganz im Widerſpruche mit den Renommiſtereien der 


Berliner Volkstribüne“, wie unſer Berliner A Korre⸗ 
onen der die Zahl der Abonnenten auf nur 4000 ſchätzt, bereits 
meldete, bedenklich abgenommen hat, ſodaß es fraglich geworden 
iſt, ob die „Berliner Volkstribüne“ fernerhin noch fortbeſtehen 
kann. Der Bericht ergiebt, daß die ganze erſammlung, nur im 
Intereſſe der Fortexiſtenz der „Berliner Volkstribüne“ berufen 
worden iſt. Es wurde beſchloſſen, ein beſonderes Komite aus Mit⸗ 
gliedern aller Berliner Wa (£reife niederzuſetzen zur Unterſtützung 
und Leitung der „Berliner Volkstribüne“, welche, wie ein Redner 
ausführte, unter dem Sozialiftengefeß das beite Par⸗ 
teiorgan geweſen ſei. In der Diskuſſion wurde das Parteiorgan, 
der „Vorwärts“, unter der Redaktion des Herrn Der EaL wie⸗ 
derhölt ſcharf kritiſirt. Das Blatt ſei insbeſondere nicht im Stande, 
die Wünſche der Berliner Parteigenoſſen vollſtändig zu vertreten. 
Ein Mitredakteur des Herrn Liebknecht, Herr Baake, Bi, 95 5 te im 
Parteiintereſſe, alles gleich an die große 8 a 
hängen. Es wurde dann von der We auch die Ver⸗ 
pflichtun ausgeſprochen, daß der „Vorwärts“ in ſeinem redaktio⸗ 
nellen und Inſeratentheil 


[barſächl che Materia 


ehlt in der Mehrzahl der Fälle, die Kritik 

ber wi 
zung 
mein 


— Zwangsweiſe aufgeeiſt: der Rinnſtein vor mehreren 
Grundſtücken an der Gartenſtraße, am Fiſchereiplatze, an der Wil⸗ 
F 111 Dapiebaplape, 2 der 05 und 1 der, Müblen- 
e. — Verloren: ein goldener Ohrring auf dem Wege v 
der Fiſcherei nach dem Schilling. ee, 


{ungen verurtheilt. were 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Die Ei tommenſteuerkommmiſſion des Abge⸗ 
d Be bat Montag Abend die erſte Leſung der Vor⸗ 
ordneten g m Abſchluß gebracht. Die Berathung über die 
4 5 Paragraphen zog ſich faſt bis Mitternacht hin und die ſehr ver⸗ 
Dei Abſtimmung ergab ſchließlich, nach Annahme verſchiedener 
2 trä e der Abgg. Rickert. Enneccerus und v. Jagow, 
die Fassung des & 84 wie folgt: „Ueberſteigt die Einn me, an 
Eintommenſteuer für das Jahr 1892/93 den Betrag von 8 Mil- 
fionen Mark und für die folgenden Jahre einen Pr 8 5 
Sodann ſollen 4 neue erhöhten Betrag ie V eng r 
— dagkadet wechen für. ö 0 sberg, Birnbaum, zu terlaſſenden l 5 Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer als Staats⸗ 
— und Hulle me die Jbl der ogenannten fliegen» | weilung o aungle Verbünde verwandt.“ Neu angefügt wurde 
— Bauinſpektoren ſoll von 50 auf 70 erhöht werden. Das Extras | f 9 Sla Bis zum Erlaſſe des im 8 84 erwähnten Ge- 
di er lt wird erhöht von 10 Millionen auf folgender ängſtens bis zum Etatsjahr 1893/94 einſchließlich, ſind 
14 Millonen Mark . 8 il. Zig entnimmt daraus: Zur ſetzes jedachaſe z inem beſonderen von dem Finanzminiſter zu 
x en a EN 5 eine Midlon zur Vertiefung der die lieberſchüſſe 55 8 7 ufübren, welcher einſchließlich feiner Zinſen 
— — Mains erſte Rate 1˙½ Million, zur verwaltenden abe ift.“ ' * 
Festen einer Ufermauer am linken Spree⸗Ufer in Berlin von! nach 8 84 zu 


wieder beabfichtigt, wenigstens ſoll die Veſchaffung von 500 Ford 
4 . 5 un Ei — re ſondern in der neuen Anleihe⸗ 
vorlage Aufnahme finden.“ 2 

— Nach einem Reſkript des Juſtizminiſters wünſcht der Start 
ſekretär des Reichs marineamts Referendar ceſtanden 
das Referendariats Examen mit dem Prädikat „gut“ be 5 85 
baben, in den Marineverwaltungsdienſt zu Bene I 

— Im Etat der Bauverwaltung iſt im Dein it 
Mehrausgabe von 655511 M. veranſchlagt. Es wird beg ae ‚ 
einen bejonderen Regierungsrath anzuſtellen für 
8 an den Strömen und Kana 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


29 Altkloſter, 12. Jan. [Großer Schneefal = 
ſpätung der Perſonenpoſt.] In der Ve Noche 
und heute bis gegen Mittag fand hier und in der Umgegend ein 
mächtiger Schneefall jtatt. lle Wege find verſchneit und der 
Schnee liegt ſtellenweiſe mehrere Fuß hoch. Auf den ſchlimmſten 
Stellen find den ganzen Tag Leute mit Schneeſchaufeln und Fort⸗ 
ſchaffen der Schneemaſſen beſchäftigt. — In Folge des ſtarken 
Schneefalles traf die Perſonenpoſt von Frauſtadt ſtatt um 10 Uhr 
erſt um ½12 Uhr Vormittags hier ein, alſo mit einer Verſpätung 
von 1¼ Stunden. Dem Vernehmen nach konnte die Perſonenpoſt 


ſpäter als gewöhnlich abgehen. — Sehr zu bedauern ſind die 


von Frauſadt nach hier in Folge des Schneefalles erit eine Stunde 


1 


“ 
N 
i 


Vögel bei dem vielen Schnee, weil ihnen jegliches Futter verſchneit 
iſt. Schaarenweiſe belagern ſie Höfe und Straßen und warten 
auf eine milde Hand, die ihnen Futter ſtreue. 


Neutomiſchel, 12. Jan. [(Beſtrafte Auswande⸗ 
rungsagenten.] Zwei in der Gegend von Strelno anſäſſige, 
für die Auswanderung nach Braſilien wirkende Unteragenten 
waren flüchtig geworden und wurden polizeilich verfolgt. Den 
einen der beiden, Namens Klotzer aus Hochkirch, hat die Nemeſis 
ſchneller ereilt, als man dachte. In der vorgeſtrigen Schöffen⸗ 
gerichtsſitzung zu Strelno wurde er unter Anrechnung einer vier⸗ 
e Unterſuchungshaft zu zwei Monaten Gefängniß ver⸗ 
eilt. 
Aichen Rath, nach Verbüßung feiner Strafe ſelbſt nach Brafilien 
u gehen, damit er wenigſtens aus eigener Anſchauung die Ver⸗ 
Bättniffe kennen lerne, denen er die von ihm Ueberredeten über- 


antworten wolle. 
»Strelno, 10. Jan. [Zulaſſung ruſſiſcher Ar 
beiter) Das hieſige Landrathsamt iſt vom Oberpräſidenten 
ermächtigt worden, während der 1 vom 1. Januar 1891 bis 
dahin 1894 den Aufenthalt ruſſiſcher Arbeiter im hieſigen Kreiſe 
bedingungsweiſe zu geſtatten. 
Breslau, 13. Jan. [Streik beendigt.] Nach einer 
Meldung der „Bresl. gt aus Oberſchleſien iſt der Streik der 
Belegſchaft des Schmiederſchachtes beendet; die ganze Belegſchaft 
iſt heute ohne jegliche Lohnerhöhung wieder angefahren. 

* Münſterberg, 11. Jan. [Der Kaiſer als Pathe.)] 
Dem Werkführer des Kaufmanns Moritz Müller hierſelbſt, 
Wilhelm Döring, wurde am 4. November v. J. ein erer 

geboren. Da der Knabe der neunte Sohn des D. iſt, wand 
a ſich an den Kaiſer um Uebernahme der Pathenſtelle. Der Kaiſer 
hat die Eintragung ſeines Namens als Pathe geſtattet und dem 
Täufling 30 M. Pathengeſchenk überweiſen laſſen. 
Schweidnitz, 12. Ian. (Zur Lage der Handweber 
im Eulengebirge.] Bekanntlich finden ſchon ſeit längerer 
eit ſeitens der Regierung Ermittelungen über die Lage der 
andweber im mittelſchleſiſchen Eulengebirge behufs Hebung des 
f ber⸗Elends ſtatt. Nunmehr hat ſich auch der Kreisausſchuß des 
Kreiſes Schweidnitz mit dieſer Frage beſchäftigt. In der Erwägung, 
daß der Induſtriezweig der Handweberei der Konkurrenz mik der 
ie er Weberei nicht gewachſen iſt und auch durch künſtliche 
Mittel ſchwerlich auf die Dauer exiſtenzfähig zu erhalten ſein wird, 
bat der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schweidnitz Schritte gethan, 
den im Kreiſe anſäſſigen Handwebern die Ueberführung ihrer 
Söhne zu anderen Erwerbszweigen zu erleichtern, und beſchloſſen, 
bis auf weiteres aus ſeinem Dispoſitionsfonds bis zum Geſammt⸗ 
betrage von jährlich 300 Mark denjenigen Handwebern, welche das 
Weberhandwerk als Hauptgewerbe betreiben und ihre Söhne ein 
andwerk erlernen laſſen, während der Dauer der jeweiligen 
hrzeit der letzteren poſtnumerando zahlbare Beihilfen von je 
20 . pro Jahr zu bewilligen Anträge auf Verleihung dieſer 
Prämie ſind beim Ortsvorſtand anzubringen und von letzterem 
mittels gutachtlicher Aeußerung dem Kreisausſchuß zur Beſchluß⸗ 
faſſung zu übermitteln; den betreffenden Geſuchen iſt der Lehrvertrag, 
ſowie eine Beſcheinigung des Jh b darüber lehrt da 
der Lehrling das letztverfloſſene Jahr hindurch im Lehrverhältniß 
geſtanden und ſich gut geführt hat; wenn ein ſchriftlicher Lehr⸗ 
vertrag nicht abgeſchloſſen worden iſt, ſo find die erforderlichen 
Angaben über Beginn und Dauer der Lehrzeit, ſowie über die 
Bedingungen der Ausbildung u. ſ. w. in die Beſcheinigung des 
Lehrherrn mit aufzunehmen. Die Gemeindevorſtände derjenigen 
Ortſchaften, in denen ſich Handweber aufhalten, ſind beauftragt 
worden, denſelben in geeigneter Weiſe von dieſem Beſchluß des 
Kreis⸗Ausſchuſſes Mittheilung zu machen. 


j Der M* 
6,75—7 M. Blaue Lupine 4 bis 4,20 M. Das 


M. G 
gms: aus kat ke a die gewöhnlich Mittwochs größere 
ransporte zu N 
aar ; 
Die Die 
Ein 


bis 65 5 
bis 55 Pf. 
Weißfiſche 20—25 
6,50 10.50 M. 
gänſe, das Pfund 55—65 Pf. 
46 rothe Rüben 10 Pf. 2 a 
Sellerie 6 bis 10 Pf. Anderes Küchenwurzelzeug 
den à 5 Pf. 1 weißer Krautkopf 8-10 a blaues Kraut 8-12 Pf. 


Die Metze Kartoffeln 10 Pf. 2 Pfund kleine Aepfel 15 Pf., große 
Aepfel 25 Pf. Die Mandel grüne Heringe 35—40 Pf. 


Handel und Verkehr. 
Lübeck, 13. Jan. Die Einnahmen der Lübeck⸗Büchener 
Eiſenbahn betrugen im Monat Dezbr. 1890 proviſoriſch 388 637 M., 
egen 399872 M. im Monat Dezbr. 1889, mithin weniger 11 235 
Die Geſammteinnahmen vom 1. Januar bis 31. Dezbr. 1890 
betrugen Er 4 844 693 M. gegen 4736230 M. im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres, mithin mehr 108 463 M. 
Wien, 13. Januar. Der Ausweis der Karl⸗Ludwigsbahn 
(geſammtes Netz vom 1. bis 10. Januar 239 250 Fl., Mehrein⸗ 
nahmen 19231 Fl., die Einnahmen des alten Netzes betrugen in 
derſelben Zeit 183 299 Fl., Mehreinnahmen 16 774 Sl. 
London. 13. Januar. Die Firma T. E. and M. Clark and 
Comp. hierſelbſt, welche die meiſten argentiniſchen Eiſenbahnen 
baute, hat ihre Zahlungen eingeſtellt, weil ſie die in ihrem Beſitz 
befindlichen Obligationen der argentiniſchen Nord⸗Oſthabn nicht 
veräußern konnte. Die Aktiva werden auf 1 Million Pfd. Sterl. 
angegeben, die Paſſiva ſollen 400 000 Pfd. Sterl. betragen. 
* Newyork, 12. Jan. Die Philadelphia u. Reading⸗Eiſen⸗ 
bahn zahlt wegen der verminderten Einkünfte keine Dividende auf 
die Preference income Bonds. 


Marktberichte. 


Bromberg, 13 Januar. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.“ Weizen: 174—182 Mk., geringe Qualität 165— 173 Mk., 
He über Notiz. — Noggen gute, geſunde Qualität 155—162 

k., geringec 145—154 Mark, feinſte über Notiz. — Gerſte nach 
Qualität 130—140 Mt. gute Brauerwaare 145—155 Mk. — Futter⸗ 
erbien 120 126 Mk., Kocheroſen 145—155 Mk. — Hafer je nach 
Qualität 120 — 133 Mk. Spiritus 50er Konſum 66,25 Mk., 


70er 46,50 Mark. 
Breslau, 13. Januar (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
logramm —. ek. —.— Ctr., ab: 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Januar 176 Gd., April⸗Mai 


Roggen per 1000 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W Decker 4 Comp (A. Röſtel) in Poſen. 


Der Vorſitzende gab ihm dabei noch den freundſchaft⸗ 1 


e er 22,25 —22,7 


172 Gd, Mal⸗Juni 169,70 Gd. — Hafer (per 1000 Kilogr.) —. 
Ber Januar 131,00 Gd. April⸗Mai 134,00 Gd. — Rüböl (per 100 
Kilogramm) —. Per Januar 60,00 Br. — Spiritus (per 100 
Liter à 100 Proz.] excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, ge⸗ 
kündigt 10000 Liter. Per Januar (50er) 64,80 Gd., (70er) 45,50 Gd. 
April Mai 46,0 Gd. — Zink. Ohne Umſatz. * 

om. 


Stettin, 13. Januar. Wetter: Trübe. Temperatur 0 Gr. 
R. Nachts leichter Froſt. Barometer 289. Wind: SW. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilo loko gelber 180—190 
Mk., „geringer 170 bis 178 M., Sommer: 194 M., per Januar 
93 M. nom., ver April⸗Mal 190 M. bez. per Mai-Xunt 191,5 
M. Br., 191 M. Gd. — Roggen etwas matter, per 19%0 Klo 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 14 Januar. (Amtlicher Börſenbericht. 
Spiritus. —— 2 e He) (50er) 64,10, 
(70er) 44 70. (Loko ohne Faß] (50er) 64 10, (70er) 44,70. 
2 14. Jan. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Stark. Schneefall. 


viritus matt. Loto ohne Faß (50er) 6,10, (70er) 44 70, 
Januar (öNer) 64,10, (70er) 44,70. 


Börfen- Telegramme. 
Berlin, 14 Januar. (Telegr. Agentur B Heitmann, Posen. 
Not. v. 13. Net. v. 13. 
Zeiten feſter Spiritus feſter 


foto 165 bis 167 M., per Januar 168 M. nom, per April-Mat do. Januar — —— [oer lofo o. Fa 47 80 47 20 
165 M. bez., per Mai⸗Juni 162,5 M. bez. — Gerſte n do. April⸗ęNai 194 — 192 2570er — dä 47 40 46 80 
— Hafer unverändert, per 1000 Kilo loto 130 bis 136 M., fein Roggen feiter 270er April-Diat 47 70 47 — 
ſter über Notiz. — Rüböl ruhig, per 100 Kilo loko ohne gab do. Januar 177 251176 25 70er Juni⸗Juli 48 20 47 50 
bei Kleinigkeiten, flüſſiges 58 M. Br., per Januar 58 M. ., do. April⸗Mai 169 251167 7570er Aug.⸗Septbr. 48 30 47 60 
per April⸗Mai 58,25 M. Br., per September⸗Oktober 58,75 M.] Rüböl matt 50er loko o. Faß —— — — 
Br. — Spirttus ſtill, per 10000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß do. Januar 58 — 58 30 

70er 46,2 M. Gd., 50er 65,7 M. Gd. ver April⸗Mai 70er 46,2 do. April⸗Mai 58 30 58 50 do. April⸗Mai — | — — 
M. Br., per Mai⸗Junt 70er 46,4 M. Br., per Juli⸗Auguſt 70er Kündigung in Roggen 100 Wipl. 

47,2 M. nom., per Auguſt⸗September7oer A. M. pay. = 8 n⸗ ndigung in Epiritus (70er) 50,000 tr., (50er) —.000 Liter. 

eizen „ Rog⸗ 


gemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: 
gen 168 M. — Petroleum loco — M. verzollt be 8000 
(Oſtſee⸗Ztg. 

N En SIG EAN] Kar 

toffeljtärfe. Primawaare prompt 22,50—233,00 M., Lieferung 

„25—22,75 M. Kartoffelmehl, Primawaare 22.25 —22,75 M., 

Lieferung 22,25—22,75 M., Supexiorſtärke 23,00 — 23,50 M., Supe⸗ 

riormehl 23,50—25,00 Mark. — Dextrin weiß und gelb prompt 

30,00—31,00 Mt. — Capillar⸗Sprup 44 Be. prompt 28,00 

bis 29,00 Mk. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt 28,00 

bis 29,00 Mark. Tendenz: flau. 

* Leipzig, 13. Jan. (Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Januar 4,35 M., 
per Februar 4,37", Mk., per März 4,37 ½ M., per April 4,37%, 
M., per Mai 440 M., per Juni 4,40 M., per Juli 4,40 Me., 
ver Aug 4,42½ M., per September 4,42½ M., per Oktober 
4,42%, M. per November 4,42½ Mark. Umſatz 110000 Silo: 
gramm. Feſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 14. Januar. In der morgen zur Ausgabe ge⸗ 
langenden Nummer der „Deutſchen mediziniſchen Wochen⸗ 
ſchrift“ giebt Geheimrath Koch weitere Mittheilungen über 
ſein Heilmittel gegen Tuberkuloſe und beſchreibt den Ent⸗ 
deckungsweg und die Bereitungsweiſe deſſelben. Es iſt ein Stoff⸗ 
wechſelprodukt und wahrſcheinlich den Eiweißkörpern zugehörig, 
jedoch den Reaktionen nach kein Toxalbumin. Das Mittel 
tödtet in gewiſſer Konzentration lebendes Protoplasma, macht 
es nekrotiſch und bringt den Bacillus durch Entziehung der 
Wachsthumsbedingungen zum Abſterben. 


Berlin, 14. Jan. 


** Hamburg, 12. Januar. 


[Telegr. Spezialbericht der 
„Poſener Zeitung“] Reichstag. Bei der Fortſetzung 
der Berathung der Anträge Auer und Richter ſprach Abg. 
Broemel die Genugthuung der freiſinnigen Partei über die 
geſtrige Erklärung des Reichskanzlers aus, welche den Willen 
der Regierung bekunde, auf eine Erleichterung der Volks⸗ 
ernährung bedacht zu ſein. Redner legte unter Kennzeichnung 
des einſeitigen Intereſſenſtandpunktes der konſervativen Agrarier 


die progreſſiv ſteigende Belaſtung nach unten durch die Zölle dar.] 


Königsberg, 14. Jan. In Folge des vergangene Nacht 
eingetretenen ſtarken Schneeſturms iſt der Verkehr überall 
gehemmt. Die Chauſſeen ſind nahezu unfahrbar. Die Bahn⸗ 
züge erleiden vielſtündige Verſpätung, namentlich auf der 
Strecke nach Berlin. Auf dem friſchen Haff liegt 3 / Fuß 
Schnee, daſſelbe iſt faſt unpaſſirbar für Fiſcher. Das Wetter 
iſt jetzt beſſer. 

Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 1 Januar Mittags 1,44 Meter. 


Berlin, 14 Januar. Schlußt⸗Courſe. votes 
Weisen pr. Januar 3 -|- — 


0. pri Mat. 194 — 192 50 
Rongen pr. Januar 177 25 176 75 
oo. ril⸗Mai. 169 50 1168 — 
Spiritus Mag amtlichen Notirungen.) net.w.ıa 
a 5 n. 5 f 45 80 18 8 

5 er Januar⸗Febr. 
do. 70er Jurte 5 47 80 47 10 
2 

o. uguſt Septbr. 
do. 50er loko. ee h 67 50 66 80 


Ne. v. 13 Net.» 13, 

Konſolidirte 49 Anl. 106 251106 20 J Poln. 549 Pfandbr. 72 50 72 40 

7 55 700.98 60 J Poln. Lipuid.⸗Pfdbr 69 90 70 — 
Poſ. 4°/, Pfandbcef. 101 251101 25 Ungar-4 Goldrente 92 50 92 40 
Po 316 Pfandbr. 97 10 97 — Ungar. 53 Papierr. 90 30 90 — 
Bo). Rentenbriefe 102 50102 20 Deſtr Kred.⸗Akt 8776 10.175 75 
Poſen Prov. Oblig. 95 — 95 —[Oeſt. fr. Staatsb. 8 110 75/109 75 
Qeſtr. Banknoten 178 — 177 85 Lombarden = 59 50 5 
Deitr. Silberrente 81 25 80 75 Fondsſtimmung 
Ruſſ. Banknoten 238 601239 — feſt 
Ruſſ 41d BdkrPfdbr 02 101102 50 


Oſtpr. Südb. E. S. A 88 60 88 — ene al 44 — 42 — 
Ultimo: 


ainzLudwighfdto!19 75118 5 x 
Maxienb. Mlaw dto 64 90, 62 75 Dux⸗Bodenb. Eiſb A239 75.239 — 
Italieniſche Rente 93 40 93 30 Elbethalbahn „ „103 901103 40 
uſſagkonſenl 1880 97 90 98 — [Galizier „ „ 98 30 92 75 
dto. zw. Orient. Anl. 78 10 78 — Schweizer Ctr., „165 90165 — 
dto. Präm.⸗Anl1866164 — 164 — Berl. Handelsgeſell. 102 401162 — 
Rum. 6% Anl. 1880 86 - | 86 — Deutſche B. Akt. 163 751163 25 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 90 18 90 Diskont. Kommand.218 10/217 25 
01. Spritjabr.B.A — — — Königs- u. Laurah. 141 40142 10 
ruſon Werte 162 — 161 25 Bochumer Gußſtahl 149 50 149 60 
Schwarzko 278 — 276 —Flöcher Ma — — — — 
Dortm St Pr. J. A. 86 90 86 10 Ruff. B f. ausw 9. 88 80 83 25 
Nachbörſe: Staatsbahn 110 60, Kredit 175 60, Diskonto⸗ 
Kommandit 217 60. 
Stettin, 14. Januar „Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) , 
ot. v. Net. 5 
Weizen feſter Spiritus behauptet | 
do Arte 190 — 189 — per loko 50 M. Adg. 65 89) 65 70 
o. April⸗Mal 191 — 190 —I „ „ 70 „ „ 46 30 46 20 
Roggen feſt „Januar e — — 
do. ple 169 — 168 — I „April⸗ Mai „ 46 60 46 20 
do. April-Mai 167 — 165 — | 
Nüböl flau Petroleum 
0 57 50 58 — do. ver loko 11 85 11 55 


do. Januar 
do. April⸗Mai 58 — 58 20 
oleum“) loco verſteuert Ufance 14 pCt. 
Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffend Depe 
werden im Morgenblatte en een Aden 


Stationen. ſna 


Morgens, = Wind 
= s 14, = Mittags 140 = veduz. 1 
F 1 bal bedet 8 
erdeen | alb bede 
Autlicher Marktbericht Shriitianfund) z! Ss 9 gegen 3 
Kopenhagen 7°6 SW 1 Nebel | 1 
a S de 105 WSWĩ Ache = - 
hoch a 7 S e — 
Weizen | niebeiafier a = 17 95 Peiersburg — | | 
höchſte x * — 5 Moskau 779 SW Iwollenlos —2⁵ 
Roggen er: 100 — 115 78 & — er — 1 Nebel 4 
er — e 4 erbourg 5 ebe 7 
IR ae FA is % , e 1-4 
er Sylt: Nebe 0 
Hafer niedrigſter 90 113 | 60 Hamburg . 777 SSD 2 bedeckt 1 
Andere Artikel 5 777 Q 1 bedeckt — 1 
2 — Neufahrw. 777 S 1 Nebel | — 4 
95 E Memel 776 SSD bedeckt — 4 
W ! Dur - - 774 | De) 2\bede 2 
Stroh ünfter . 776 2 2 bedeckt 0 
Nicht⸗ — Karlsruhe. 774 NO ö bedeckt 59 —1 
Krumm⸗ 8 —1—| —1—| — Wiesbaden 775 ſtill bedeckt 0 
5 25 München 773 NO 4 bedeckt — 4 
ere 15 Chemnitz 777 ai! Nebel — 1 
Surfen 55 | Berlin 777 88 2 bedeckt 0 
Bohnen 220 Wien 775 NW 1 bedeckt — 8 
1 1 5 Breslau 770 SD 1 bedeckt —5 
udfl. v. le d Aix. 772 N a — 
Keule v. 1kg1 1 20 95 2 ee 768 85 Re | - 
Trieſt : 771 ONO 4 heiter 2 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. ) Geſtern anhaltend Schnee. 
5 Poſen, den 14. Januar. Ueberſicht der Witterung. 
feine W mittl. W. ord. W. „Eine 5 775 hohen Luftdruckes erſtreckt ſich von Irland oſt⸗ 
Pro 100 Kilogramm. wärts über Norddeutſchland nach dem Innern Rußlands mit einem 
Weizen. . 18 M. 80 Pf. 18 M. 10 Pf. 17 M. 20 Pf. Maximum von über 782 mm über Irland Eine Depreſſion nord⸗ 
Roggen 16 =: 70 = 16 = — 15 30 oſtwärts abziehend liegt nördlich von den Lofoten, an der mittleren 
Gerſte 15 = 50 = 14 = — 13 40 norwegiſchen Küſte Weſtſturm mit Regenfall verurſachend. In 
ur ,, . ee ee Deutſchland iſt dei ſchwacher Luftbewegung aus meiſt ſüdlicher dis 
Erbſen Kohw.15 = — 144 : öſtlicher Richtung das Wetter trübe, an der Küſte etwas kälter, im 
= Sutterw. 13 = — = 12 50 — — = Binnenlande wärmer. Im nordweitlichen Deutichland liegt die 
Kartoffenn 4 = 20 = 3 6) — = — . Temperatur etwas über Null, das übrige Deutſchland hat Froſt⸗ 
. du 1 = 2 15 2 . a „ 10 =:80 = 1 65 — Sa 2 33 e er ee — 
upinen blaue = = 2 „ — — 2 efallen. Schneehöhe: Hambu Berlin 14, nigsberg 34, 
Die Morktkommifken, Mleirch 2 em. 4 ar D 


4 
eutiche Seewarte. 4 


